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Deutsche Technik im Dienst der Nation
Rudolf Hetz und Alfred Rosenberg in der Breslauer Zahrhunderthalle

MEuve
ven Blitzslugzeugktj

Köln, 6. Juni
Donnerstag morgen gelang es dein Blitz¬

flugzeug der Deutschen Luft¬
hansa.  die Flugstrecke von Köln nach
Berlin in der Rekordzeit von
85 Minuten  zurückznlegen . Diese Zeit
wurde bisher von einem Flugzeug noch nicht
erreicht. Die planmäßig vorgesehene Zeit be¬
trägt 100 Minuten . Das Flugzeug hatte bei
dem Nekordflug eine Durchschnittsgeschwin¬
digkeit von 360 bis 370 Kilometern.

Gleichfalls gelang es in dieser Woche einem
Blitzslugzeug, die Strecke von Hamburg
nach Köln am Rhein in der Rekord¬
zeit von 70 Minuten  zurückznlegen.
während der Flugplan eine Flugdauer von
95 Minuten vorsieht. ,

Ein bemerkenswerter Fer ns lug wurde
am Mittwoch von einem der dreimotorigen
In 52 Großflugzeuge der Deutschen Lufthansa
ausgcführt . Deutsche Ingenieure mußten zur
Instandsetzung einer deutschen Maschine auf
dem schnellsten Wege nach Kairo reisen, wofür
die Lufthansa ihre Ju 52 „Kissenbert" zur
Verfügung stellte, welche Kairo in der Rekord¬
zeit von neun Stunden  erreichte.

Schacht fordert
wirtschaftliche Zusammenarbeit

Berlin , 6. Juni.
Auf der 11. internationalen Wollkvnfcrenz

in Berlin sprach Reichsbankpräsiüent Dr.
Schacht über die Lage der Weltwirtschaft.
Er wies u. a. aus die Folgen der politischen
Fehler der Vergangenheit hin und setzte sich
für eine internationale wirtschaftliche
Zusammenarbeit der Länder an. Der inter¬
nationale Güteraustausch sei jedoch ohne Ver¬
trauen und Kredit nicht möglich. Vor allem
müsse das internationale politische Schulden-
gebiinde abgetragen werden, bevor der inter¬
nationale Handel wieder im Gang kommen
könne. Man bewege sich zurzeit in einem cir-
culus vitiosus , in dem man Schuldfordernn-
gcn einzutrciben sucht, die nur bei blühendem
Geschäft' bezahlt werden könnten, während
andererseits das Aufblühen der Geschäfte durch
dieses Schuldgebäude selbst verhindert werde.

Im Hinblick auf den Wirtschaftskrieg
gegen Deutschland stellte der Ncichsbankprä-
stdent die Frage , ob die Welt ein 86-Millio«en-
Volk von hoher Lebensführung als Verbrau¬
cher entbehre« wolle oder nicht. Es habe sich
gezeigt, daß die Welt, so weit sie wirtschaftlich
denke, diesen Markt nicht z« verliere « wün¬
sche. Die Neichsregieruug wünsche die deutsche
Wirtschaft, ihre Konsumkraft und das deutsche
kaufmännische Empfinden für eine bessere
Zukunft intakt z« erhalten und den Wert
internationaler kaufmännischer Bezichnnge«
z« demonstrieren.

*
Die Neichstagnug der NS .-Knlturgemcinde

in Düsseldorf. Am Donnerstag begann die
2. Ncichstagung der NS -Kulturgcmeinde, die
vom 0. bis 11. Juni dauert und deren Auf¬
gabe cs sein soll, Rückschau auf die bereits ge¬
leistete Arbeit zu halten, vor allem aber die
Wege in die Zukunft zu zeigen.

Das MtM in Mim
Aus dem Tag der deutschen Technik in

Breslau sprachen im Rahmen einer Feier¬
stunde der Stellvertreter des Führers . Rudolf
Heß, und Neichsleiter Alfred Nosenberg über
„Kultur und Technik".

Baldwin will dem englischen König am
heutigen Freitag die neue Ministerliste über¬
reichen, auf der Baldwin Ministerpräsident
und Sir Samuel Hoare Außenminister ist.

In Paris ist Außenminister Laval erneut
mit der Kabinettsbildung beauftragt worden.
Laval hat den Auftrag angenommen.

Bei einem Kircheubrand in Lcrida sSpa-
nicnj wurden 5 Personen getötet und 8 wei¬
tere lebensgefährlich verletzt.

Das Endspiel «m die Deutsche Fußball¬
meisterschaft in Köln ist um 8 Tage, also ans
2V. Juni , hinansgeschobe« worden.

Breslau , 6. Junt.
Den Abschluß des ersten Tages der Deut¬

schen Technik, mit dem die Feier des 25jäh-
eigen Bestehens der Technischen Hochschule
Breslau verbunden wurde, bildete eine ein¬
drucksvolle Kundgebung in der Breslauer
Jahrhunderthalle , die durch Anwesenheit
und Reden des Stellvertreters des Führers.
Neichsminister Rudolf Heß. und des Reichs¬
leiters der NSDAP ., Alfred Rosenberg, be-
sonderen Gehalt bekam. Jubelnd wurden
diese beiden Paladine des Führers , die in
Begleitung des Reichsministers Rust, des
Gauleiters Joseph Wagner und des General¬
inspektors Lr . Todt die Halle betraten, von
den Tausenden von hervorragenden Vertre¬
tern des deutschen technischen Geisteslebens
begrüßt.

Der Stellvertreter des Führers,
Rudolf Hetz
nahm nach dem feierlichen Sanktus aus der
U-Moll-Messe von Johann Sebastian Bach
und nach Einleitungsworten des General¬
inspektors Tr . Todt  das Wort . Brausen¬
der Beifall dankte immer wieder seiner Rede,
die u. a. folgendes enthielt:

Tie Breslauer Tagung dürfe nicht nur als
eine Zusammenschau aus dem Gebiet der
Technik, sondern müsse als eine Zusammen¬
schau mit der Blickrichtung auf das Volks¬
ganze bezeichnet werden. Eine solche Zusam¬
menschau gehöre zum Wesentlichen des
Nationalsozialismus , der alle Erscheinungen
des Lebens, alles Geschehen in Beziehung zu
seinem Volke bringe und sein praktisches
Handeln von der gewonnenen Kenntnis ab¬
hängig mache. Tie Technik ist heute ein
wesentliches Mittel zur Erhaltung des
Lebens eines Volkes. Die Technik hat auf die
Dauer unendlich viel mehr für die Praktische
Hebung deS Arbeiterstandes getan als alle
sozialen Vereine und marxistischenParteien,
denn sie hat den Lebensstandard des Einzel¬
nen wesentlich erhöht. Das nationalsoziali¬
stische Deutschland hat sich erfolgreich be-
müht, die mit der Mechanisierung der Arbeit
verbundenen Nachteile für den arbeitenden
Menschen auszugleichen und durch die Orga-
nisaiion . Kraft durch Freude" die Freizeit
so zu gestalten, daß sie die gesundheitsschäd¬
liche und seelentötende Wirkung der mecha¬
nischen Arbeit aufhebt.

Daß die deutsche Technik ihren Weg in
nationalsozialistische Geisteshaltung und in
die nationalsozialistischeGeisteswelt gefunden
hat, verdankt sie der richtigen Führungs¬
weise der Männer , die heute an ihrer Spitze
stehen und die bewußt die Methoden geisti-
ger Revolution und nicht die einer materiel¬
len Revolutioniernng angewandt haben. Die
neue Sinngebung der technischen Arbeit
danken deutsche Techniker und Ingenieure
dem Führer ebenso, wie wir alle ihm dan¬
ken. daß unser Schassen wieder Sinn hat.

Alfred Rosenberg
über„Kultur und Technik"

Ter Beauftragte des Führers für die gei¬
stige und weltanschauliche Erziehung, Neichs¬
leiter Alfred Nosenberg.  führte in seiner
grobangelegten Rede, die er nach der Fest-
rede des Rektors Pros . Tr . Nein  hielt , über
..Kultur und Technik" u. a. aus:

Als höchster Wert steht für die natio¬
nalsozialistische Bewegung und für das neue
Reich deshalb die Sicherung des ge¬
sunden Blutes  in der festen Ueberzeu-
gung, daß dieses gesunde Blut auch stets ver¬
bunden ist mit einem ehrbewußten Charak¬
ter und mit einem unbändigen Forschungs¬
willen, mit einem Willen zur äußeren Frei¬
heit und zum inneren Stolzesbcwußtsein.
Erst wenn dieser höchste Wert der
Nation lebendig wird im ganzen
Staatsleben,  aber auch immer tiefer
eindringt in das Alltagsleben des deutschen
Menschen, dann werden jene Gebiete, die
eine frühere analysierende Wissenschaft als
von Natur sich feindlich gegenüberstrhend be«
leichnetx, sich so lusanimeniinden. wie sie

innerlich zusammengehören; dann wird nach I
der Wiedergeburt des Deutschen Reiches die
Wiedergeburt des deutschen Wesens jene Ein¬
heit von Weltanschauung, Volk und Staat
ermöglichen, nach der wir alle streben. Und
wenn diese einmal Wirklichkeit geworden ist,
dann wird keine Macht der Welt die
Auferstehung des deutschen Vol¬
tes zu verhindern vermögen.
Telegrammwechselzwischen dem General¬
inspektor Dr. Todt und dem Führer

Anläßlich des 1. Tages der Deutschen Tech,
nik übersandte der Beauftragte für Technik
und Ehrenorganisationen un Stabe des
Stellvertreters deS Führers , Generalinspek¬
tor Dr. Tod t. an den Führer und Reichs-

eg. London, 6. Juni
Nachdem am Mittwoch die letzte Sitzung

des Kabinetts Macdonald  stattgefunden
hat , wird am Freitag Macdonald dem
König den Rücktritt deS Kabinetts mitteilen.
Unmittelbar daraus wird Baldwin.  der
bisherige stellt». Ministerpräsident , vom
König empfangen werden, um ihm die neue
Kabinettsliste vorzulegen. " ' ' ' '1

Die Kabinettsliste, die Baldwin am Frei¬
tag nach dem Rücktritt Macdonalds dem
König unterbreiten wird, hat nach Jnforma-
tionen der „Evening News" folgendes Aus-
sehen:

Ministerpräsident : Baldwin,  Lordprä¬
sident des Geheimen Rates : Namsah Mac¬
donald.  Schatzkanzler : Neville Cham¬
ber  l a i n lunverändert ). Lordkanzler: Lord
Hailsham.  Innenminister und Stellver¬
treter des Ministerpräsidenten im Unter¬
haus : Sir John Simon.  Außenminister:
Sir Samuel Hoare,  Dominienminister:
Thomas  lunverändert ). Kolonialminister:
Malcolm Macdonald  lSohn von Ram-
say Macdonald). Erster Lord der Admirali¬
tät : Sir Bolton Ehres Monfeil  tunver»
ändert), Lustsahrtminister: Sir Philipp

gl. Paris , 6. Juni.
Auch der Donnerstag hat zunächst keine

Aenderung in der französischen Krise ge¬
bracht. Der mit der Kabinettsbildung beauf¬
tragte Linksrepublikaner PiStrh  verhan¬
delte im Lauf des Vormittags mit Tardieu,
Laval, Flandin , Daladier , Mandel, Chau-
temps und schließlich mit einer von Herriot
geführten Abordnung der radikalsozialisti-
schcn Parlamentssraktion . Am Spätnachmit¬
tag wurde bekannt, daß der Abgeordn. Pietri
auf den Auftrag der Kabinettsbildung ver¬
zichtet hat . Zu Beginn des Nachmittags wur¬
den die Aussichten der Pietryschen Be¬
mühungen noch optimistisch beurteilt . Es
schien, als ob es Pietrh gelänge, durch Rach¬
geben in der Formulierung der Vollmachten
die Unterstützung der Radikalsozialisten zu
erhalten . Pietrh soll sich bei den Besprechun¬
gen bereit erklärt haben, sich mit beschränk¬
ten Vollmachten zu begnügen und von Fall
zu Fall vom Parlament getrennte Vollmach¬
ten zur Verteidigung des Franken, zur Be¬
kämpfung der Spekulation und zur Her¬
stellung des Haushaltsgleichgewichts zu be¬
antragen . Er hätte die Parlamentstagung
entsprechend andauern lassen. Verordnungen
der Regierung hätten vor ihrer Verkündung
im „Journal officiel" möglicherweise von
den Finanzausschüssen von Kammer und
Senat Parlamentarisch überwacht werden
sollen.

kanzler folgendes Telegramm : „Meinem Füh»,
rer melde ich die mehrtägige Arbeitstagung
der deutschen Technik anläßlich der 25-Jcchr-
Feier der Techn. Hochschule in Breslau . In,
ernster Pflichterfüllung sind die deutschen!
Ingenieure bereit, die großen, der Technik-
gestellten Aufgaben selbstlos und sachlich zu
lösen. Wir geloben treue Gefolgschaft. Heil,
mein Führer !"

Der Führer hat darauf geantwortet : „Für
das mir anläßlich der Arbeitstagung der
Deutschen Technik von Ihnen namens der
deutschen Ingenieure ausgesprochene Gelöb.
nis treuer Mitarbeit sage ich Ihnen meinen
herzlichen Dank. Ich erwidere Ihre Grüß«
mit den besten Wünschen für Ihre Tagung
und Ihre weitere Arbeit. Adolf Hitler."

I Eunltfse - Lisler.  der znm Rang eines,
Peer erhoben wird . Untcrrichtsminister : Lli -(
der Stanley.  Arbeitsminister : Ernests
Brown.  Landwirtschastsminister : Walter,
Elliot  lunverändert ). Gesundheitsminister: !
Sir Hilton Noung  lunverändert ). Wirt »,
schaftsminister: Walter Runctman  lun-
verändert ). Kultminister : Sir Kingsley
Wood  lunverändert ). Minister für Schott-,
land : Sir Godfrey Collin  8 lunverändert ),'
Staatskommtssar für öffentliche Arbeiten:,
Sir Lrmsby Core  lnnverändert ).'Verkehrs»,
minister: Höre Bett sha  lunverändert ),^
Lordsiegelbewahrer: Anthony Eden  lunver.
ändert ).

Zum StaatssekretärsürJndien
wird voraussichtlich Lord Linlithgow
ernannt werden. Als Anwärter sür den Po<
sten des Kriegsministers  wird der
jetzige Finanzsekretär des Schatzamts Duss
CooPer  genannt . Aus dem Kabinett Mac»,
donald scheiden also aus : der Unterrichts¬
minister Lord Halifax,  der Lordkanzler
Lord Sankey.  der Innenminister Sir John,
Gilmour  und der Lustsahrtminister Lord
Londonderry.  Nach den bisherigen
Dispositionen dürste die amtliche Minister¬
liste nicht vor Freitag abend bekannt werden

Pietry hat gegen 17 Uhr dem Präsidenten
der Republik einen Betuch abgestaltet und
ihn von der Ergebnislosigkeit^
seiner Bemühungen in Kenntnis
gefetzt. ' ^ ' .
Lebrun sucht weiter

Nachdem Pietry den Auftrag der Kabi- ,
nettsbildung zurückgegeben hatte, hat Präsi-
dent Lebrun Fernand Bouisson  inS
ElysSe berufen und ihm erneut den Auftrag
der Kabinettsbildung angeboten. B o u i s »!
son hat wenige Minuten später
die Beauftragung abgelehnt  und»
gar nicht erst mit .politischen Besprechungen
begonnen. , _ „ ,
Nachdem auch der Vorsitzende der Radikal-

sozialistischen Kammergrnppe DclboS  es
abgclehnt hatte, die Kabinettsbildung zu über -j
nehmen, wurde Pierre Laval  ins Elysec
berufen. Anschließend erklärte Laval : Der
Präsident der Republik hat mir erneut die
Regierungsbildung angeboten. Angesichts der!
ernsten Lage habe ich nicht geglaubt, mich die-!
sem Aufträge entziehen zu können. Ich
werde also die Regierung bilden.  !

Aus dieser Erklärung glaubt man in par¬
lamentarischen Kreisen schließen zu dürfen,
daß Laval ohne Rücksicht aus die Einstellung
der verschiedenen Gruppen , in Sonderheit der
Radikalsozialisten, ein Kabinett zusammen¬
bringen will, mit dem er so schnell wie mög-

Heute Regierungsumbildung in England
Baldwin Ministerpräsident »Sir Samuel Hoare Außenminister

Laval will die Pariser Krise klären
Erneuter Auftrag an Laval nach vergeblichen Bemühungen Piätris



tlich vor die Kammer trete « könnte . Laval soll
entschlossen sei «, die Kammer vor die Berant-
mortnua xn itellen.

Wie verlautet , wird Laval als Minister-
Präsident auch das Außenministerium über¬
nehmen . Als Staatsminister werden Marschall
Petain , Herriot und Flandin  ge¬
nannt , als Justizminister Berard,  als Fi¬
nanzminister Senator Abel Garde y. Pie-
t r i bleibt Kriegsminister.

BlllWermanael wird
Wlbar!

Verbesserter Arbeitseinsatz der Angestellten
kk. Berlin , 6. Juni

Bis auf wenige kleine Gebiete macht sich
im Deutschen Reich eine erhebliche Besserung
des Arbeitseinsatzes der Angestellten fühlbar.
Aus den Beobachtungen der Stellenvermitt¬
lung der Deutschen Arbeitsfront geht u. a.
auch hervor , daß zahlreiche Aushilfsanitel-
lungeu in Festanstellungen umgewandelt
wurden und daß jetzt bereits Austräge für
Urlaubsvertretungen erteilt werden . Gute
Aussichten bestehen für Arbeitspaßinhaber.

Die Industrie war im Mai für Kauf¬
mannsgehilfen sehr aufnahmefähig , ins¬
besondere die Eisen - und Metallindustrie , die
chemische Industrie , Fahrzeug -, Apparate -,
Maschinenbau -, Papier - und Bauindustrie.
Der Mangel an guten Kurzschriftlern und
Maschinenschreibern , an guten Verkäufern
und Dekorateuren und nach diesen an guten
Buchhaltern , Korrespondenten . Lageristen
und Expedienten wird bereits fühlbar . Auch
bei den weiblichen kaufmännischen Angestell¬
ten hielt die starke Nachfrage nach perfekten
Stenotypistinnen an . Für ' Stellenangebote
für weibliche landwirtschaftliche Kräfte sehl<
ten geeignete Bewerberinnen . ...

Neueste Nachrichten
Seine polizeilichen Führungszengnisse mehr

sür Eintritt ins Heer . Der Reichsinncnmini-
ster hat alle Polizeibehörden davon unterrich¬
tet , daß die bisher vorgesehene und gesetzlich
geregelt gewesene Ausstellung von polizeili¬
chen Führungszeugnissen zum Eintritt in die
Reichswehr künftig zu unterbleiben hat , da die
Truppenteile erforderlichenfalls von sich aus
durch Ucbersendung von Fragebogen bei den
Polizeibehörden über die Führung des Ein-
zustellenden anfragen werden.

Offiziere der alte » Wehrmacht spenden ein
Flugzeug . Im Rahmen eines Großflugtages
auf dem Tempelhofer Feld in Berlin übergab
-er Verbandsführer des Neichsverbandes
Deutscher Offiziere (RDO ), Generalmajor a.
D . Graf v. d. Goltz , der Flicgerlandesgruppe
IV Brandenburg -Grenzmark des Deutschen
Luftsport -Verbandes als freiwillig aufge¬
brachte Spende der Offiziere der alten Wehr¬
macht einen Doppeldecker und taufte ihn auf
den Namen „R .D .O ."

Das LS. Schiff der Deutschen Bodenseeslotte
das 4. Fahrgastmotorschiff , das den Namen
„Deutschland " trägt , ist am Donnerstag dem
Verkehr übergeben worden . Es stellt den mo¬
dernsten Schifsstyp dar und bietet mit seinen
drei geräumigen Decks bis zu 800 Fahrgästen
bequemen Aufenthalt.

Ei « englisches Flugzeug in Baden -Baden
abgestürzt . Von 7 englischen Flugzeugen , die
auf der Reise von Frankfurt nach Straßburg
in Baden -Baden zwischengclandet waren,
stürzte ein Flugzeug bei einem Nundflng über
dem Flughafen Baden -Baden ab. Der Flug¬
zeugführer erlitt dabei schwere Verletzungen.
Zwei Fluggäste wurden leichter verletzt.

Ein S7S Jahre altes Handwerkergeschlecht
Reichshandwerksmeister Schmidt ehrt Frankfurter Handwerkerfamilie

Wir haben in Deutschland nicht nur eine
Reihe uralter Bauerngeschlechter , die seit Gene¬
rationen mit dem Boden verbunden sind , auf
dem sie wirken , sondern auch zahlreiche Hand-
tverkerdynastien , in denen die Werkstatt seit
Jahrhunderten vom Vater auf den Sohn ver¬
erbt worden ist.

Der Reichshandwerksmeister W . G . Schmidt
will nunmehr auch im Handwerk jene Elite be¬
sonders Herausstellen , die in fester Verwurze-

Walter ' ulid dem ^ stellvertr . Kveisyanv-
werksmeister Pg . Linder  die Frank¬
furter Altstadt , um das älteste Handwerker¬
haus , das sich seit 375 Jahren im Familien¬
besitz befindet , die Schweinemetzgerer Albert
Herm,  zu besichtigen . Die Metzgerschirnen und
vor allem das zu dem Heimschen Metzaergeschäft
gehörige mittelalterliche Metzaerhöfchen , gehö¬
ren zu den interessantesten Sehenswürdigkeiten
in Frankfurt a. M.
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lung mit ihrer Arbeit , unbekümmert um
schwere Zeiten , still und zäh in harter Arbeit
ihren Mann stand, sich nicht von der Gunst
und der Ungunst des Schicksals blenden ließ,
sondern unbeirrt das Werk fortsetzte, das die
Väter begonnen haben . Wir haben viele Hand¬
werkerfamilien in Deutschland , in deren Besitz
sich Werkstatt und Laden seit Jahrhunderten
befinden . Da nun in diesem Jahr der Reichs¬
handwerkertag in Frankfurt am Main stattfin¬
det» einer Stadt mit uralter Handwerkstradi¬
tion und einer tief wurzelnden Handwerks-
zeschichte, will der Reichshandwerksmeister sein«
lang gehegte Absicht, alte Handwerksgeschlechter
zu ehren , hier in die Wirklichkeit umsctzen.

Bei seiner letzten Anwesenheit in Frankfurt
am Main besuchte er zusammen mit dem stellt».
Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter Pg . Paul

dal
sste und

, > , . „ Metzger-
Höschen" lange Zeit mit Großvater , Vater und
Sohn . In längerer Zwiesprache ließ er sich
über die Verhältnisse in der alten Schirme in¬
formieren und besichtigte dann die Sehenswür¬
digkeiten , die in diesem idyllischen Winkel der
Altstadt dutzendfach vorhanden sind. Dem
Kreishandwerksmeister Linder  gab er den
Auftrag zum Reichshandwerkertag innerhalb
der Fleischerfachausstellung eine Ehrenkoje zu
schaffen, in der der Werdegang des Heimschen
Geschäfts dargestellt ist. Die Ehrenkoje hat wei¬
ter den Zweck, die Oeffentlichkeit auf die große
Tradition alter Handwerksgeschlechter hinzu¬
weisen , denen in Zukunft eine besondere
Ehrung bereitet werden soll.

Schweizer Nationalrat lehnt Olympia -Bei¬
trag ab. Der Schweizer Nationalrat lehnte
auf Grund eines sozialdemokratischen Antra¬
ges mit 82 gegen 57 Stimmen den Bundes-
beitrag für die Berliner Olympiade 1936 in
Höhe von 36 000 Franken ab.

Ausländische Gencralstabschess bei französi¬
schen Manövern . Nach einer Meldung des
„Excelsior " sind die Generalstabschefs der
Tschechoslowakei , Südslawiens und Rumä¬

niens in Niort eingetroffen , um den großen
Manövern in Westfrankreich beizuwohnen.

Jüdischer Telegraphendieuft in Lodz auf¬
gedeckt. Die Lodzer Polizei hat eine umfang¬
reiche Betrugsangelegenheit aufgedeckt , durch
die das staatliche Telegraphenamt große Ver¬
luste erlitten hat . Einige jüdische Organisa¬
tionen und Vereine hatten in der Stadt Lodz
einen eigenen privaten , sehr gut organisierten
Telegraphendienst aufgezogen.

Ministerpräsident Höring tn Belgrad
Belgrad , 6 . Juni

Ministerpräsident General Göring  ist
mit seiner Begleitung am Donnerstag um
18 .30 Uhr auf dem Flugfelde von Semlin bei
Belgrad eingetroffen . Der Ministerpräsident
war am Vormittag im Kraftwagen von
Dubrovnik nach Mostar gefahren und hatte
von dort aus die Reise nach Belgrad mit
dem Flugzeug fortgesetzt.

Außenminister BenesK in Moskau
Prag , 6 . Juni

Auf Einladung der sowjetrussischen Regie-
rung reiste am Donnerstag Außenminister
Benesch nach Moskau  ab.

EngiisKe Stimme über Sesterreich
London , 6. Juni

In einer im „Star " veröffentlichten briti¬
schen Agenturmeldung aus Wien werden in
bemerkenswerter Weise die Schwierigkeiten
geschildert , denen sich die heutige öster¬
reichische Negierung in innerpolitischer Hin¬
sicht gegenübersieht . Die Negierung Schusch¬
nigg versuche eine Art Patrio¬
tismuszufabrizieren.  denn von dem
Patriotismus der Oesterreicher hänge die
weitere Existenz des durch die Friedensver¬
träge geschaffenen gebrechlichen österreichi-
schen Staates ab . Das sei die Beobachtung
aller derjenigen , die mit der verworrenen
Politik in Oesterreich vertraut seien . Die
Negierung benutze alle ihr zur Verfügung
stehenden Machtmittel , um den Oesterreichern
eine Art nationalen Gewissens einzuflößen.
Militärmusik , Paraden , Reden und öffent¬
liche Veranstaltungen wurden zur Ent-
fachung der Begeisterung angewandt . Der
Kampf sei ernst und die Hindernisse groß.
Die Mehrheit der Oesterreicher
sei deutscher Nasse und viele von
ihnen seien dem neuen Staat
nicht sonderlich zugetan,  den die
Verträgemacher durchgelassen hätten , nach-
dem sie mit der Austeilung des alten öster¬
reichisch-ungarischen Reiches fertig gewesen
seien . Viele von ihnen wünschten sich Deutsch¬
land in einem größeren Deutschen Reich an¬
zuschließen . Aber um Oesterreich frei und
unabhängig zu erhalten , müsse die Negierung
sich entweder im Inneren Unterstützung er¬
halten oder sich auf ausländischen Bajonet¬
ten stützen können . Die Regierung wünsche,
sich der ausländischen Bewachung zu ent¬
ledigen , aber das werde ihr nicht gelingen,
so lange nicht das Volk einig hinter dem
Gedanken eines unabhängigen Oesterreichs
stehe.

„Wir wollen keine knechtselige Arbei¬
terschaft , und ebenso wollen wir keine
verschüchterte und verängstigte Arbeiter¬
schaft. Wir wollen Herrenmenschen züch¬
ten ii»" allen Schichten unseres Volkes,
Menschen von Stolz , der gegründet ist
auf Leistung . Wir wollen aber vor allem,
daß zwischen diesen Menschen keine
Scheidewand stehe, sondern daß sie sich zu¬
sammenfinden . und wir werden , koste es,
was es wolle , sie zusammenschweihen . Die
Gemeinschaft ist das endgültige Ziel,
durchpulst von den Gedanken der An¬
ständigkeit und der Ehre ".

Entnommen dem Buche: Dr . Robert Ley
..Durchbruch der sozialen Ehre".

kom » n von Wsrnsl Lplslmonn

„Ick weiß nicht, Herr Konsul . . . mir tun
die leid , die da auf der Insel sitzen! Ick habe
meine liebe Sorge , mit meine einzige Jute
auszukommen , und dort muß sich einer mit
achte rum plagen ! Nich sehn!"

Der Konsul hat Plötzlich einen Gedanken,
einen glänzenden , fabelhaften Gedanken , der
ihn so beschäftigt , daß er Krumbholz verdutzt
stehen läßt und eilends nach seinem Büro
steuert.

Paul hat beim gemeinsamen Frühstück
Frau Lore seinen Streich gegen General¬
direktor von Wilms mitgeteilt.

Frau Lore gibt sich Mühe , ernst zu blei-
ben. aber dann kann sie nicht mehr , sie muß
herzlich lachen.

Und in das Lachen klingelt das Telephonhinein.
Susanne ist am Apparat und verlangt

Paul zu sprechen.
„Guten Morgen . Fräulein Susanne ! Ich

hoffe. Sie haben gut geruht ?"
„Oh . . . ganz ausgezeichnet ! Aber . . .

jetzt halten Sie einmal Ihr Ohr ganz dicht
an den Apparat , damit ich Sie dran ziehen
kann ! Herr Paul Clausen . , . das war wie¬
der einmal ein netter Streich von Ihnen.
Papa war ja empört . . . war außer sich!
Mußten Sie den armen Wilms heimschik-ten ?" ,

„Natürlich mußte ich das ! War er nicht in
einer Weise häßlich zu mir . . .?"

„Das schon! Aber . . . ach Paul , was sind
Sic sür ein schlimmer Mensch! Mir tut die
Frau , die Sie einmal bekommen, von Herzenleid !"

„Ach,' haben Sie nur nicht so sehr viel
Angst !"

„Wie bitte ?"
„Ich meine . . . Angst . . . um die be¬

wußte . . . unbekannte Frau ! Da werde ich
so sanft sein, daß mich meine künftige Frau
stehend bitten wird , einmal einen richtige»
Krach zu machen!"

„Ach. Paul !" sagt Susanne leise und ver¬
legen. „Was machen Sie heute ?"

„Ich habe einen glänzenden Gedanken ge¬
faßt . dem ich heute zu Leibe gehe!"

„So wünschen Sie heute also nicht gestörtzu werden ?"
„Heute nichll Das heißt . . . nicht . . .

nicht »ur wegen der Arbeit . Ich . . . ach Su-
saune . . . das kann ich Ihnen nicht so
sagen !"

Susanne brauchte nichts weiter zu wissen,
sie war überglücklich, ihr war zumute , als
wenn ihr Paul jetzt das schönste Liebesge-ständnis gemacht hätte.

„Ich rufe gegen Abend noch einmal an,Paul ?"
..Ach ja , liebe Susanne !" bat Paul herz¬lich.

Gegen Mittag kommt Besuch.
Herr Thcodcrich Pusterwald hat erfahren,

daß Paul aus den Diensten von Ereisfen-
Druck ausgeschieden ist.

Da gilt 's für ihn . . . zuzufassen, so rasch
als möglich, denn er hat gespürt , daß ihm
ein Zeichner von Pauls Qualitäten einfachkeblt.

Paul ist nicht schlecht erstaunt , als Theo-
derich Pusterwald plötzlich erscheint.

„Ah . . . welch hoher Besuch! Willkommen
in meinem Wigwam , Herr Theuderich
Pnsterwald !"

Pusterwald dankt herzlich und nimmt in
dem eleganten Klubsessel Platz . Donnerwet-
ter . wie nobel der Junge wohnt ! Ihm gruselt
etwas , er sagt sich, was wird Paul Clausen
jetzt verlangen.

„Sie sind nicht mehr bei Greiffen -Druck?"„No !"
„Kommen Sie wieder zu mir ?"
„Das kommt aufs Honorar an !"
„Was verlangen Sie jetzt?"
„Sechshundert Mark im Monat !"
Herr Pusterwald kriegt beinahe einen

Ohnmachtsanfall.
„Sie sind verrückt. Clausen ! Dreihundert !"..Sechshundert !"
„Kann ich nicht zahlenl"
„Bedanre ! Ihr Witzblatt hat über dreißig-

tausend Auflage ! Alter Freund , ich weiß,
was da hängen bleibt ! Nicht unter sechshun-dert !"

"H^rr Clausen , dreihundert , und ich lege
znl L-ie müssen doch sroh sein, daß ich Ihnen
wieder eine Chance bieie!"

Sebastian sagte keinen Mucks. Er begriff
jetzt Paul nicht. Dreihundert Mark war ein
reelles Angeboll Paul verdiente bei Greiffen
auch nicht mehr . Warum griff Paul nicht z» ?
Antipathie gegen Pusterwald ? Das gab
wohl den Ausschlag , denn schließlich konnte
Paul sür Pusterwald arbeiten , ohne ihn
mehr als einmal in der Woche persönlich ge¬nießen zu müssen.

Aber Sebastian sagte nichts , er redete auch
nicht zu. ließ Pusterwald ruhig zur Türe
hinaus , und erst als er zurückkam, da hatte
er Lust, den Mund auszutun.

Paul spürte es und kam ibm zuvor.

„In deinen Augen muß ich jetzt das größte
Rhinozeros auf Gottes Erdboden sein?"

„Du irrst dich. Pauli Ich nehme an . du
hast deine Gründe !"

„Gründe ? Das ist zu viel gesagt ! Ich habe
ein Gefühl in mir . das sagt : Nicht anneh-
men ! Danach habe ich mich gerichtet ! Im
allgemeinen habe ich das nicht getan , aber
diesmal muß ich auf die Stimme hörcnl Ich
habe so das Gefühl , daß die nächste Chance
schon auf dem Wege ist!"

Die Chance klingelt!
Ein älterer , sehr eleganter Herr , der wie

ein Schauspieler aussieht und das Auftreten
eines Majors im Ruhestand hat . verlangt
Paul zu sprechen.

Sebastian nimmt die Karte und bringt sie
Paul.

„Gerhard von Damm , Inhaber der Welt¬
korrespondenz Universum " steht auf der Kart?
in schönen, gotische» Buchstaben zu lesen.

„Die Chance !" sagt Paul lächelnd zu Se¬
bastian . „Ich lasse bitten !"

Nach wenigen Minuten sitzen sich die
Männer gegenüber , und Herr von Damm
rückt mit seinem Vorschläge heraus.

„Ich kenne Sie schon eine ganze Weile,
Herr Clausen . Sie sind ein hervorragender
Karikaturist , aber auch Ihre Bewegungs-
bilder . . . Sie verstehen mich . . . ich meine
Momentaufnahme, , von sportlichen Ereig-
Nissen, also aktuelle Zeichnungen , haben mir
immer ausgezeichnet gefallen ."

„Danke für das Kompliment . Herr vonDänin, !"
„Ich habe nun zufällig erfahren , daß Sie

nicht mehr bei Greissen sind."
„Stimmt auch !"
„Sind Sie frei . Herr Clausen ? Ich hätte

eine ebenso interessante wie packende Aus¬
gabe sür Sie ."

. ^ . tFortletzuna sylgt.) . ^
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Dienstprüfungen für Lehrer
Die 2. Dienstprüfung für das höhere

Lehramt  hat in der neusprachlichen Rich¬
tung Wilhelm Steininger von Ober-
kollbach  bestanden . Auf Grund der abge¬
haltenen 2. Bolksschulöien st Prüfung
sind die Lehrer Eugen Buhl  und Hugo
Rttmmclin  von Calw sowie Paul
Schwarz von Gcchingen  und Heinrich
Löffelhardt von Wilüberg.

Postdienst an Pfingsten
Das Postamt Calw  teilt uns mit : Am

Pfingstsonntag  werden Brief - und Pa¬
ketsendungen vormittags zugestellt . Pfingst¬
ur o n t a g findet kein  Zustcllgang statt . Das
Abholen von Sendungen ist auf das drin¬
gendste Maß zu beschränken . Schalter¬
dienst  an beiden Tagen wie an Sonntagen.

Pfingstverkehr auf der Reichsbahn
Aus Anlaß des Pfingstverkehrs werden zu

zahlreichen fahrplanmäßigen Schnell -, Eil¬
und Personenzügen Vorzüge  ausgeführt.
Ihre Verkehrstage sowie die Abfahr - und
Ankunftzeiten werden durch Aushang auf den
Bahnhöfen bekannt gegeben . Auf der Schwarz-
walöbahnstrccke wird Zug Nr . 3604 Stuttgart
Hbf . ab 16.06 bis Calw fortgesetzt : Weilder-
stadt ab 16.03 — Halt auf den Zwischcnbahn-
höfen —, Calw an 16.43. — Zug Nr . 3036 be¬
ginnt in Calw,  ab 17.47 — Halt auf den
Zwischenbahnhöfen —, Weilderstadt an 18,31
(Stuttgart Hbf. an 19.24).

Vom 6. Juni bis 13. Juni werden Festtags¬
rückfahrkarten nach allen Bahnhöfen ausgege¬
ben , mit denen die Rückreise spätestens am 13.
Juni 24.00 Uhr beendet sein muß . Diese Kar¬
ten können vom 6. bis 13. 6. auch zur Hin-
und Rückfahrt am gleichen Tag uneinge¬
schränkt benutzt werden.

' Mierjugen- an Pfingsten
Der Landesbeauftragte für Württemberg

und Hohenzollern des Jugendführers des
Deutschen Reiches , Gebietsführer Sund er¬
mann,  hat angeordnet , daß an beiden
Pfingstfeiertagen fämtlicheFor-
mationen  der Hitlerjugend gemein¬
same Fahrten und Lager  durchfüh-
ren . Wer von der Teilnahme beurlaubt ist,
hat trotzdem an beiden Feiertagen den
Dienstanzug  zu tragen . Am Sonntag
und Montag halten die Führer , die die Fahrt
leiten , ei ne Morgenfeier  ab . Der Hitler-
jugend -Streifendienst des Gebietes 20 wird
im ganzen Gebiet eingesetzt und überwacht
die Durchführung dieser Anordnung.

SA .-Reitturnier in Wildberg
In dem anmutig am Hang des Nagoldtales

hingeschmiegtcn Städtchen Wildberg  wird
das Turnier der SA .-Neiterstanöarte 153 am
Pfingstmontag abgehalten . Die Arbeit der
SA .-Neiterci , die von vorneherein auf ein be¬
scheidenes Ziel abgestellt ist, ist nicht unwich¬
tig . Wenn cS der SA .-Reitcrci gelingen sollte,
die ländlichen Pferde zu erfassen und auf den
Truppendienst vorzubereiten , hat sie Wichti¬
ges geleistet . Doch darüber hinaus möchte sie
vor allem auch für das Pferd , den treuen und
unentbehrlichen Arbeitskameraden des Men¬
schen, auch im Zeitalter des Motors Liebe
und Verständnis erwecken und vertiefen.

Da ihre Arbeit auf Freiwilligkeit aufgcbaut
ist, tut sie nicht leicht. Häufig werden diese
schwierigen Arbeitsverhältnisse noch unnötig
erschwert durch falsche Vorstellungen und Ur¬
teile über die braune Reiterei , durch sturen
Eigensinn mancher Pferdebesitzcr und man¬
gelndes Wollen vieler Bauernsöhne . Um diese
Hindernisse aus dem Wege zu räumen und
Verständnis für ihre Arbeit zu finden , tritt

sie dann und wann an die Ocffentlichkeit . Die
Stadtverwaltung Wildberg hat zum Turnier
in entgegenkommender Weise ihren schönen
Platz beim Kloster zur Verfügung gestellt:
eine etwa 800 Personen fassende Tribüne wird
den Besucher ohne ermüdende Anstrengung zu
einem schönen Genuß kommen lassen. Das
Turnier beginnt um 13.30 Uhr.

vrr

Freizeiregelung für Hausgehilfinnen
Bei der Neueinstcllung einer Hausgehilfin

war es bisher üblich , die Arbeits - und Lohn¬
bedingungen mündlich zu vereinbaren . Diese
Form der Vereinbarung hat zu häufigen
Mißständen und Unklarheiten Anlaß gegeben.
Zur Beseitigung dieser Zustände haben in
verschiedenen Wirtschaftsbezirken die Treu¬
händer der Arbeit Richtlinien  über die
Arbeitsvereinbarungen zwischen Haushal¬
tungsvorstand und Hausgehilfen veröffent¬
licht, in denen die wesentlichsten Verpflichtun¬
gen, darunter auch die Gewährung einer vor¬
geschriebenen Freizeit,  in Form einer An¬
ordnung durch den Treuhänder der Arbeit be¬
reits für die allernächste Zeit bevor.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Für Samstag

und Sonntag ist zwar zeitweilig aufheiterndes,
aber immer noch zu leichteren kürzeren Störun¬
gen geneigtes Wetter zu erwarten.

*
Pforzheim , 6. Juni . Pg . Dr . Rcinhold Bes¬

ter wurde vom badischen Gauleiter mit der
kommissarischen Leitung des Kreises Pforz¬
heim beauftragt und ferner als Beauftragter
der NSDAP , für die Gemeinden des Kreises
Pforzheim , ausgenommen der Stadtkreis
Pforzheim , bestellt . Dr . Bezlcr ist seit dem
Frühjahr 1934 zweiter Bürgermeister in
Pforzheim.

Baden -Baden , 6. Juni . Am Dienstag traf
hier eine Reisegesellschaft von Mitgliedern
des „British Royal Aero Club " mit Flug¬
zeugen von London auf einer Fahrt durch
Deutschland ein . Die Teilnehmer dieser Luft-
vergnttgungsreise , unter denen sich auch Da¬
men befinden , hatten Gelegenheit , die Haupt¬
sehenswürdigkeiten Baden -Badens zu besich¬
tigen und bei einer Autofahrt durch den be¬
nachbarten Schwarzwald die Schönheiten der
Umgebung kennen zu lernen.

Stuttgart , 6. Juni . Der Neichsleiter der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Dr . Franz
Ha hl er , hat mit Zustimmung des Leiters
der Wirtschaftskammer für Württemberg und
hohenzollern den Parteigenossen K a r l H o f-
mann,  Stuttgart -Feuerbach , zum Leiter der
Lezirksgruppe Württemberg -Hohenzollern der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ernannt.
Hosmann , der seit 25 Jahren Inhaber eines
Schvkoladen -Spezialgeschästs ist, steht feit
Jahren in der Organisation des Einzelhan¬
dels , gehörte dein Vorstand des früheren
Einzelhandelsverbands von Groß -Stuttgarr
an und wurde bereits im März d. I . zum
Beauftragten des Leiters der Wirtschafts,
gruppe Einzelhandel für die Arbeitsgemein,
schast des Württ . Einzelhandels bestellt.

Sport über Pfingsten
Ein sportliches Ereignis besonderer Art er¬

wartet an den beiden Pfingstfeiertagen die
Turn - und Sportfreunde von Hirsau  und
Umgebung . Auf dem Platz des Turnvereins
an der Liebenzeller Straße findet an beiden
Feiertagen nachmittags ein Handball¬
turnier  statt , das von den besten Frauen¬
mannschaften  Württembergs bestritten

Ochsen Bullen Jungbullen Kühe fsärsen Fresser Kälber Schweine Schafe
Fugetrieben S 13 — 44 54 — 237 659 —
Unverkauft — — — '- — — — — —

Ochsen
») vollfleischige, auSgemäftete

höchsten Schlachtwertes
1. jüngere

6 6. 4. 6.

40—41
2. ältere — —

b) sonstige vollfleischige . . . .
v) fleischige.

— —

ä) gering genährte . . . . . . .
Lullen

») jüngere, vollfleischige
höchsten Schlachtwertes

b) sonstige vollsleischige ober
^utzgplnästete

41

39—40

41

89—40
vl fleischige. .
a) gering genährte

—

Kühe
n) Mgere . vollsleischige

höchsten SchlachtwerteS
d) sonstige vollsleischige oder

— 37—10

32—35_ 22—28
rt) gprrng genährte , » » » » » » 18—21

Färsen (Kalbinnen)
a) vollfleischlge. ausgemästete
b) vollsleischige. . . . , ,

41
39- 40

41
38- 40

Färsen  lKalbinnen)
o) fleischige.

6 6. 4. 6.

ck) gering genährte —

Fresser
mäßig genährtes Jungvieh , — —

Kälber
a) beste Mast, und Saugkälber 60- 63 58- 61
b) mittlere Mast- u. Saugkälber 56—58 52—56
o) geringe Saugkälber . . . . . 52—54 48—51
6) geringe Kälber 46—50 43—46

Schweine
a) Fettschweine über 300 Psd.

Lebendgewicht. 48 47—48
d) vollsleischige von etwa

240—300 Psd. Lebendgewicht47—49 47—49
o) vollsleischige von etwa

200—240 Psd. Lebendgewicht 47—49 17—49
ck) vollsleischige von etwa

160—200 Psd. Lebendgewicht 46—48 46—48
s) slcischige von

120—160 Psd. Lebendgewicht — —
k) unter 120 Psd. Lebendgewicht — —
8) Sauen 1. fette . . . — 41—43

2. andere. . . . . . . — —

Marktverlauf : Großvieh und Kälber lebhaft , Schweine belebt.
Nächster Viehmarkt : Mittwoch , 12. Juni 1935.

Schwarzes Brett
vartel- mllt» . « aLdruck oekbote».

Calw , den7. Juni 1935.

NS . - Rechtsbetreuungsstelle Calw . Die
Sprechstunde am SamStag , 8. Juni fällt aus.

Hitlerjugend , Unterbaun Il/126. Die Führer
der Gef . 7/126 treten heute abend nicht in Hir¬
sau, sondern in Bad Teinach an.

wird . U. a. wird der mehrfache württ . Gau¬
meister TV . Bad -Cannstatt tcilnehmcn . Nur
wenigen dürfte bekannt sein, daß das Hand¬
ballspiel am Anfang seiner Entwicklung aus - '
schließlich von den Frauen als Fraucnspicl
betrieben wurde . Das ist auch der Grund , wa¬
rum sich entgegen mancher Anfeindungen das
Handballspiel als Frauenspiel behauptet hat
und warum die weibliche Jugend sich dieses
Kampfspiel nicht mehr nehmen läßt.

Der Fußüallverein Althcngstett
konnte über die beiden Pfingstfciertagc die
1. Elf des Turn - und Sportvereins Stuttgart-
Münster nach Althcngstett verpflichten.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Pfingstsonntag, 9. Juni : Turm licd  231,
Komm , heiliger Geist : 8 Uhr Frühgottes¬
dienst in der Stadtkirche (Hofmann ) : 9.30
Uhr Hauptgottesdienst m. Abendmahlsfeier
(Schüz ), Eingangslied 238, Jauchz , Erd und
Himmel — Chor : Komm heiliger Geist (Satz
von Schein ). Opfer für bedürft . Gemeinden
u . Liebeswerke im In - u . Ausland : 10.45
Uhr Kindergottcsdicnst im Vercinshaus.

Pfingstmontag, 10. Juni : 9.30 Uhr Predigt¬
gottesdienst (Pf . Pfäfflin , Würzbach ).

Donnerstag, 18. Juni : 8 Uhr Bibclstnnde im
Vereinshaus über Apostclgesch. 15, d. Apo¬
stelkonzil.

Kath. Gottesdienste
Samstag , 8. Juni : 6 Uhr morgens feierliche

Taufwasserweihc, - 7 Uhr hl . Messe.
Pfingstfest, 9. Juni : Calw (Stadtpfarrkirche)

6.45 Uhr Frühmesse u . Monatskommunion
für die Frauen u . Mütter, - 9.30 Uhr Fest-
predigt u . Hochamt v. ausges . Allerhciligst .;
7 Uhr abends feierliche Pfingstandacht.

Pfingstmontag, 10. Juni : 6.45 Uhr Frühmesse,
9.30 Uhr feierl . Hochamt mit Jnzcns : 7 Uhr
abends kurze Andacht.

Bad Liebenzell (Marienstift):
Dienstag:  8 Uhr Gottesdienst m. Anspr.

Bad Teinach (evang. Kirche):
Mittwoch 8 Uhr Gottesdienst mit Ansprache.

Kinderheim (Hirsaucr Wiesenwcg):
Samstag 7.30 Uhr hl . Messe.
Gottesdienste der Methodistengemeiude«

(Evangel . Freikirche)
Sonntag, Sen 9. Juni (Pfingstfest) 1935

Calw: 9.30 Uhr Preöigtgottesöienst (Zeuncr):
11 Uhr Sonntagsschulc : 20 Uhr Abendpre¬
digt (Zeuncr ). — Am Pfingstmontag Aus¬
flug nach Schwarzenberg zum Jahresfest des
Altenheims „Pilgerruhe " : 14 Uhr . Mitt¬
woch 20.15 Uhr Bibclstunde (Zeuncr ). Frei¬
tag 20.30 Uhr Singstunde vom Gern . Chor.

Stammheim: 9.30 Uhr Prcdigtgottcsüicnst,-
11 Uhr Sonntagsschulc : 14 Uhr Festvcr -^
sammlung (Zcuner ). Donnerstag 20.30 Uhr
Bibelstunde (Zcuner ).

Oberkollbach: 9.30 Uhr Predigtgottcsdienst
(Walz ) ,- 11 Uhr Sonntagsschule : 14 Uhr
Jugendversammlung (Walz ). — Dienstag,
20.30 Uhr Bibelstunde (Zcuner ).

Ottenbronn: Dienstag , den 11. Juni 20.30
Uhr Versammlung (Walz ).
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Amtliche Bekanntmachungen.
Stadtgemeinde Ealw

Wegen der im Land Württemberg herrschenden Maul - und
Klauenseuche findet der auf 12 . Juni 1935 fallende

Dich- und Schweinemarkt nicht statt.
Lalw , den8. Juni 1935.

Bürgermeisteramt: Göhner.

Am SmriU den 8. 3mii MS.
bleiben unsere Schalter

geschloffen.
Ealwer Bank, e.G.mb.H.

Heute  Freitag , den 7. Juni , abends V- S Uhr
im Waldhornsaal

Erbauungsabend
für alle, denen es mit ihrem Deutschtum und Christentum ernst
ist auf dem Wege der Verinnerlichung und religiösen Erneuerung

um des Volkes willen.

Es spricht: Stadtpsarrer Krauß , Ebingen
Ortsgruppe der Deutschen Christen, Lalw.

Für Reisen und Wandern:
Wanderhemden 3.—, 3.10, 3.20, 3.25, 3.50, 3.60, 3.90, 4.20,

>; on >?n
farbige Zefirhemden 4.50, 5.20, 6.—. 6.20, 6.50
weihe Zefirhemden 3.50, 4.40, 5.30, 5.50
Polohemden weih und sarbig 1.95, 2.70, 3.—
Einsatzhemden 2.45, 3.80, 4.75
Rakkounterhosen 1.80, 2.30, 2.40, 2.90, 3.—. 3.60
Herren -Unte»jacken 1.80, 2 —, 2.35, 2.50
Herren-Nachthemden 2.65, 3.—, 4.60, 5.90, 6.70
feine Kunstseide»« und b'wollene Hrrrenfocken 0.45, 0 50,

0.85, 1.10, 1.30, 1.60, 1.80, 1.90
feine wollene Herrensocken 1.10, 1.40, 1.70, 1.90, 2.30,

2.60, 2.90
dicke gestrickte Herrensocken 0.75, 0.95, 1.10, 1.30, 1.45,

1.55
Hosenträger 0.80. 0.85, 1.- . 1.10, 1.20, 1.30, 1.40, 1.50, 1.60
Ärmelhalter 0.25,0 .30,0 .50. Sockenhalter 0.55, 0.65 d. Paar

moderne Selbstbinder
in riesengroßer Auswahl von Mk . 0.40 bis 3 .50

festgebnndene Selbstbinder mit Patentkragenknops, äußerst
praktisch Mk . 1.— bis 3.—

Schleifen -Krawatten . schwarze Krawatten,
weihe Krawatten

Paul Rimchle, am Markt.Calw

0er Sports»!»-
hält mskr , als ssin dlams verspricht
er ist deute rtsr Onivsrsal -^ nrug tllr
Sport , Straös unct Ssrut.
Unsere groös Auswahl in soicd Hot¬
ten , dankbaren und preiswerten ^ n-

rllgsn wirrt Sie Udsrrsschsn.

Da » LiivsrILsslzs Haas
kür st !« Hsrreodelr1ei «la «»x unN Sport

SN per wichtigen Loks

s

V/srm Lis an ^iingsisn  vom
-Xusilugsvet - kSlir-  was iiabso

wollsri.clami ompislilsri Lis liirs
6a8i8iäiis morgen  in sinsi'

Larelge lm Lmlrdlstt
'sslsionant'uf 251

Erhalte« Sie sich Ihre
Jahne gesund

der schäumenden
S a u e r st o s f -

T ? °t» si- « hält dk Rhne
«in . weih und blank.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte , zu
unserer am Pfingstmontag , den 10 . Juni 1S3S , im Gasthaus
zum »Lamm- in Simmozheim stattsindenden

Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen

«mit Möck, Maler
Sohn des Melchior Gackle , Landwirt , Simmozheim

Helene Wurster
Tochter des -s»Johannes Wurster . Weber , Hirsau

Kirchgang N Uhr in Simmozheim
Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung entgegen-

nehmen zu wollen

Haäs /
Sportlich , praktisch , dausrkatt ! Diese ctrsi
WUnschs kann jsctsr i-Isrr mit l?sekt an sei¬
nen 8portanrug stellen , ich srtUIis sie nickt
nur, sondern ick lldsrtrumpts sie noch —
rturck meine Î rsiswUrctigksit ! Sitte , meine
Herren , Ubsrrsugsn 8is sich ssidst davon,
wie billig 8is bei mir einen guten , tsschsn
uncl moctsrnsn 8portanrug finden:

Lnrstrsös  17, gegenüber Paiast -Xatkes
Das 8psr ! a1 - l-laus  tllr mod erne
I-isrrsn -, dUngiings- uncl Xnabsnbskisidung

Ltets / rrsck pcbiann/en

aus e»A« ner /kösterer

«las ^ k'/unck von F0 F*/A . an.
l/nä 3 t r̂orsnt Kabatt/ — Lu traben bet

LpeLralsesctrüft
Lernspreehev 420 / <7egrüncket 1870

Zu Pfingsten
empfehle : I « . Emmentaler frisch cingetr . Vt Pfd . . 30 Pfg.

Limburger mit und ohne Rinde
Butterköse 50°/«Fetti. Tr. 100 Gr. . . 28 Pfg.
Ernteköse V« Pfd. 20 Pfg.

und noch vieles andere bei
Anna Baier,Butleru.Käse. Calw Lederstr.22.

«MWeliieimIlletMlMM !'
Stet » 8cl »1akiiiiii » er aut
!4ur prima Handarbeit, langjälirige Oarantie.

SuitM Siüier.Melimmtk..

in allen Nrsialagsn
Ldr. Mtlmsler6 ummi

^rsstrtsils
s- spsrsture n

däschanikermsistsr
Lischotstr . 3 / l 'siefon 306

Den guten
Festkaffee

in edlen Sorte»
Kausen Sie stets frisch im

RiadsfthM Mevz
Morgen Samstag treffen

frische Schwetzinger Spargel
ein

VerNsichtigen Sie die
Inserenten unseres Blattes!

VewieiMlgM
«Mate

OsusrstLsdloova,
ksrlren,
8cl »re »l »8sr » tv

kr . HsnSler.
kack - unä papierkanlllunx
öärobedark — »

Lsi«

» »

kottins K̂rausellellrnut

kikorrkeiar - L.eopo !«Isirsüe 3 unck 5

« ,

sckoir beim vierten Lliounsr.
unä dis eins  klnnddos»
LIHL 88 L - Loknsr-
waeks  ist illuuei noeil
nickt leer . 8is xibt 4 dis 8
Varkett - oder I -inoleninböäeil
einen kerriicksn , trittleatea
8pis8sislen2 , der wiedsrkoit
NLÜ eewisckt und , okns neu
vinrnwackssn , wieder ank-
poliert werden kann . Des
itVacks träxt siek xansleickt
snt . keiin Olänren bleibt
dis kilrsts nickt känssit
and kinterILLt keine 8trsi --^
len aal den» kockwertieeot

»WDMH
Rittsr -OroAeeie
L . LsrirsNorkk

.Einfach groÔrtig
ctisss f'firigstkrawstts!
Qswiü von k̂forrhsim?-

.dlsiri msin ^rsurict
so was gidis nur bsi
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